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SGK-NR Kommission für soziale Sicherheit und Gesundheit des Nationalrates
MS Multiple Sklerose

CSSS-CN Commission de la sécurité sociale et de la santé publique du Conseil
national

SEP Sclérose en plaques

01.01.89 - 01.01.19 IIANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Gesundheit, Sozialhilfe, Sport

Gesundheitspolitik

Ende Jahr wurde der Bundesrat durch ein Postulat Kessler (glp, SG) beauftragt, in einem
Bericht aufzuzeigen, wie im Gesundheitswesen künftig zuverlässige und richtige
Messwerte durch Rückführung auf anerkannte Referenzwerte durchgesetzt werden
können. Gemäss Postulat basieren immer mehr medizinische Diagnosen und
Behandlungen auf labormedizinischen Ergebnissen. Die verwendeten Analyse- und
Diagnosegeräte unterstehen jedoch keiner unabhängigen Prüfungsinstanz. Folge davon
können, je nach Hersteller der Apparate, unterschiedliche Ergebnisse sein. Aus
wissenschaftlichen Publikationen gehe hervor, so die Postulantin, dass unzuverlässige
und falsche Messwerte in der medizinischen Diagnostik hohe Kosten zur Folge haben
und für Patientinnen und Patienten gefährlich sind. Es sei an der Zeit, auch im
Gesundheitswesen auf anerkannte Referenzwerte rückverfolgbare Messergebnisse zu
fordern und durchzusetzen, wie das in anderen Bereichen von Wirtschaft und Technik
schon lange üblich sei. Obwohl die Qualitätssicherung in diesem Bereich bereits seitens
der Tarifpartner im Organ der Qualab (Schweizerische Kommission für
Qualitätssicherung im medizinischen Labor) obliege, zeigte sich der Bundesrat bereit,
einen Kurzbericht zur Problematik zu erstellen und danach das weitere Vorgehen zu
prüfen. Das Ratsplenum nahm das Postulat Mitte Dezember an. 1

POSTULAT
DATUM: 14.12.2012
MAXIMILIAN SCHUBIGER

Medikamente

Mit einem Postulat «Verlässliche Entscheidungsgrundlagen für die
Arzneimitteltherapie» wollte die SGK-NR den Bundesrat beauftragen, einen Bericht zur
medizinischen Forschung vorzulegen, wobei der Fokus auf Medikamente gelegt werden
soll, deren Patent abgelaufen ist. Die Kommission nahm Bedenken einer Fachzeitschrift
auf, worin ein Artikel die mangelnden Entscheidungsgrundlagen für Therapieentscheide
aufgegriffen hatte. Es geht im Wesentlichen um die Förderung von klinischen Studien
über Arzneimittel, deren Patent abgelaufen ist. Die Pharmaindustrie beschränke sich in
ihren eigenen Studien – verständlicherweise – auf Produkte im Entwicklungsstadium,
oder solche, deren Zulassung bevorsteht, um die Wirksamkeit dieser neuen
Arzneimittel zu belegen. Im besten Fall würden patentabgelaufene Medikamente noch
mitberücksichtigt. Viel häufiger verschwinden jedoch ältere Medikamente aus
klinischen Studien mit der Folge, dass deren Datenlage trotz jahrelanger klinischer
Anwendung ungenügend bleibt. Diese Kritik nahm die Kommission auf und forderte
unter anderem den Einsatz von mehr Mitteln zur Durchführung von klinischen Studien.
Das Postulat wurde im März 2015 im Nationalrat behandelt. Der Bundesrat hatte bereits
in seiner Stellungnahme seine ablehnende Haltung kundgetan und verwies unter
anderem auf das seit 2014 in Kraft stehende Humanforschungsgesetz. In dieser Norm
sind vereinfachte regulatorische Anforderungen für Therapieoptimierungsstudien
vorgesehen, worunter auch Studien mit Medikamenten, deren Patentschutz abgelaufen
ist, fallen. 
Im Ratsplenum wurde keine lange Debatte nötig. Zwar gab es aus der Kommission einen
Minderheitsantrag Borer (svp, SO), der das Postulat nicht unterstützte, aber der
Nationalrat folgte der Mehrheit seiner SGK und nahm das Postulat an. Als Sprecherin
trug Yvonne Gilli (gp, SG) das Anliegen nochmals vor. Gilli war es auch, die bereits 2013
ein gleichlautendes Postulat eingereicht, dieses aber zugunsten des jetzt behandelten
Kommissionsvorschlags wieder zurückgezogen hatte. Eindringlich wies sie auf die
bestehenden Forschungslücken hin, die aufgrund mangelnden Interesses der
Pharmaindustrie entstünden. Es gebe keinen Nutzen für die Arzneimittelproduzenten
neue Medikamente mit Medikamenten zu vergleichen, deren Patentschutz abgelaufen
ist. Deswegen müsse in diesem Bereich nachgebessert werden. Das Ratsplenum folgte
diesem Appell und nahm das Postulat mit 97 zu 77 Stimmen bei einer Enthaltung, und
also gegen den Willen des Bundesrats, an. 2

POSTULAT
DATUM: 09.03.2015
MAXIMILIAN SCHUBIGER
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Medizinische Forschung

Ein Postulat Nussbaumer (cvp, SO), welches den Bundesrat ersuchte, möglichst bald
einen Überbrückungsbeschluss bis zur Inkraftsetzung der Folgegesetzgebung im
Bereich der Gentechnologie vorzulegen, wurde auf Antrag des Bundesrates abgelehnt. 3

POSTULAT
DATUM: 04.10.1991
MARIANNE BENTELI

Eine Motion Cavadini (fdp, TI; Mo. 90.915) für höhere Bundesbeiträge an die
Krebsforschung wurde abgeschrieben, da vom Bundesrat in seiner Botschaft über die
Förderung der Wissenschaft 1992–1995 bereits berücksichtigt. Im Ständerat wurde eine
analoge Motion Huber (cvp, AG; Mo. 90.899) aus denselben Gründen zurückgezogen.
Hingegen überwies die grosse Kammer diskussionslos ein von Baumberger (cvp, ZH)
übernommenes Postulat Eisenring (cvp, ZH; Mo. 91.3342), welches den Bundesrat
einlädt, seine Mittel im Bereich der Erforschung der Multiplen Sklerose (MS) deutlich
zu erhöhen. 4

POSTULAT
DATUM: 06.11.1991
MARIANNE BENTELI

Der Bundesrat war bereit, ein Postulat von Felten (sp, BS) entgegenzunehmen, das ihn
einlädt, einen Bericht über die Keimbahntherapie vorzulegen, welcher die ethischen,
rechtlichen und geisteswissenschaftlichen Aspekte des Eingriffs an menschlichen
Keimzellen beleuchten soll. 5

POSTULAT
DATUM: 28.02.1994
MARIANNE BENTELI

In einem Postulat der Kommission für soziale Sicherheit und Gesundheit des
Nationalrates wurde der Bundesrat aufgefordert, einen Erfahrungsbericht und
Massnahmenkatalog zur Frage der Koordination der hochspezialisierten Medizin zu
erstellen. Der Fokus soll auf der Untersuchung der Tauglichkeit der geltenden
Gesetzesbestimmungen in Bezug auf Qualität, Wirtschaftlichkeit und medizinischen
Fortschritt liegen. Stillschweigend verabschiedete das Ratsplenum den Vorstoss im
März 2014. 6

POSTULAT
DATUM: 10.03.2014
MAXIMILIAN SCHUBIGER
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